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Dahinreise  erkrankt,  von  den  Mönchen  des  Stiftes  gast- 
freundlich aufgenommen  und  gepflegt,  mit  eingeholter 
Bewilligung  des  Kaisers  gleich  daselbst  seinen  Unterricht 
eröffnete,  und  dann,  bei  seiner  Rückkehr  nach  Rom,  dem 
ihm  werth  gewordenen  Stifte  sein  eigenes  dahin  mitge- 
brachtes Exemplar,  eine  getreue  Abschrift  und  Nachbil- 
dung von  dem  Antiphonar  S.  Gregors,  in  einer  kostba- 
ren Theka  eingeschlossen,  hinterlassen  halle,  wo  das- 
selbe sodann  ad  aras  SS.  Aposlolorum  Petri  et  Pauli 
niedergelegt  wurde,  so  wie  das  Original  S.  Gregors  in 
Rom  an  einer  Kelle  vor  dem  Altar  S.  Peters  aufbe- 
wahrt lag. 

Eine  von  mir,  zunächst  zum  Beweis  der  Aechlheit 
des  zu  S.  Gallen  bewahrten  Codex ,  verfassle  ausführ- 
liche Abhandlung,  welche  jedoch  zugleich  die  bisher  gang- 
baren Meinungen  über  S.  Gregors  Tonschrift  in  allen 
Beziehungen  geschichtlich  beleuchtete ,  hatte  ich  gleich 
damals  dem  in  unser  Museum  hinterlegten  Facsimile  bei- 
gelegt, davon  ich  wenig  später  einen  Auszug,  wie  ich 
solchen  für  ein  ausgebreiteteres  Publikum  für  interessant 
genug  erachtele,  in  der  Leipz.  Allgem.  Musik.  Zeitung 
im  Jahrgang  1828  (No.  25,  26  und  27)  veröffenlliehle. 
Ich  glaubte  dort  durch  gute  Grunde,  so  wie  schon  durch 
das  jetzt  aufgeklärte  Document  selbst,  erwiesen  zu  ha- 
ben, dass  S.  Gregor  nicht  mit  Buchstaben,  sondern  mit 
den  sogenannten  Neumen  notirt  hatte,  und  dass  die  Neu- 
menschrift  wirklich  jene  Nota  romana  gewesen  sei,  de- 
ren seine  Biographen  und  so  viele  andere  Schriftsteller 
gedacht  haben. 

Es  ist  mir  nicht  bekannt  geworden,  dass  diesem  mei- 
nem Aufsatze  von  irgend  einer  Seite  die  Ehre  einer  Wi- 
derlegung widerfahren  wäre,  und  derselbe  schien  keine 
andere  Folge  gehabt  zu  haben ,  als  dass  einige  Litera- 
ten dem  (in  der  letzteren  Zeit,  wie  es  schien,  fast  wie- 
der verlassenen)  von  mir  bei  jener  Gelegenheit  neuer- 
dings angeregten  Gegenstande  von  der  Neumenschrift 
einige  Aufmerksamkeit  zugewendet  haben.  So  bat  ein 
Herr  E.  de  Coussemacre  in  einem  prachtvoll  ausgestat- 
teten Buche  (Memoire  sur  Hucbald,  Paris,  1841)  eine 
Reihe  von  Proben  von  Neumenschriften  im  Facsimile  an- 
gehängt, ohne  zwar  um  deren  Erklärung  sich  insbeson- 
dere zu  bemühen  *). 

Jetzt  aber  tritt  meiner  oben  angeführten  Ansiebt 
nicht  allein,  sondern  schon  der  Behauptung  der  Aechl- 
heit jenes  S.  Gallischen  Codex,  als  einer  Copie. des  wirk- 
lichen Anliphonars  S.  Gregors  —  Herr  Fétis  entgegen. 
(Beschlnss  folgt.) 


.Recehsion. 

A.  Adam:  Die  eiserne  Hand,  oder:  Eine  heimliche  Hei- 
rath; komische  Oper  in  drei  Acten,  nachdem  Fran- 
zösischen der  Herren  Scribe  und  Lenven  von  H.  Börn- 
stein. Vollständiger  Ciavierauszug.  Mainz,  bei  Schote's 
Söhnen.    Preis  10  FI.  48  Kr. 


*)  Auch  Herr  de  Coussemacre  nimmt  eine  lombardiscbe  und  eine 
sächsische  Notation  an,  wobei  er  sich  (wie  natürlich)  auf  Herrn 
Fétis  beruft  :  Ipse  di.xit  ! 
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Was  Referent  im  Eingange  der  Anzeige  der  Auber'- 
schen  Oper:  Der  Herzog  von  Olonne  über  Darstellung 
und  Beurlbeilung  einer  französischen  komischen  Oper  zu 
sagen  sich  veranlasst  fand  (man  s.  No.  13  u.  14  d.  Z.), 
das  gilt  im  Allgemeinen  auch  von  dem  vorliegenden  Werke 
des  beliebten  Componislen.  Der  Uebersetzer  der  „eiser- 
nen Hand"  scheint  viel  Sympathie  mit  unserm  Ideengange 
gehabt  zu  haben,  denn  er  schickt  seiner  deutschen  Bear- 
beitung des  Libretlo  eine  geharnischte  Apostrophe  vor- 
j  aus  ,  worin  er  namentlich  das  Spiel  der  Sänger  als  un- 
erlässlich  bezeichnet,  dann  vor  dem  ,,  oft  zweck-  und 
sinnlosen  Sireichen"  warnt,  und  endlich  genaue  Proben 
für  das  Werk  in  Anspruch  nimmt.  Wenn  der  Herr 
Bearbeiter  übrigens  die  Handlung  dieser  Oper  einfach 
nennt,  so  können  wir  ihm  dies  nicht  unbedingt  zugeben. 
Sie  ist  im  Gegenlheil  sehr  complicirt  und  verwickelt, 
wie  man  das  auch  in  Paris  gefunden  hat.  Die  Skizze 
des  Romans  (oder  der  Geschichte,  denn  die  Oper  hat 
wirklich  eine  geschichtliche  Basis),  die  wir  dieser  Be- 
sprechung einverleibten,  wird  dies  bestätigen.  Wird 
aber  das  Werk  gut  und  namentlich  präcis  in  einander 
greifend  ausgeführt,  so  sind  wir  überzeugt,  dass  es  einen 
eigentümlichen  Eindruck  machen  wird;  denn  ist  die  Mu- 
sik auch  nicht  geeignet,  so  populär  zu  werden,  wie  die 
früheren  Composilionen  des  talentvollen  Adam  (z.  ß.  Po- 
stillon von  Lonjumeau ,  Brauer  von  Preston) ,  so  kann 
man  ihr  doch  Geist  und  Leben  nicht  absprechen;  ja  sie 
enthält  einiges  ganz  Ausgezeichnetes. 

Eine  Ouverture  hat  diese  Oper  nicht,  wie  es  denn 
überhaupt  scheint,  als  wäre  die  Stärke  Adam's  nicht  eben 
in  dieser  Kunstform.  Nur  wenige  Tacle  einer  Einlei- 
tung, Allegro  risolulo,  A  dur,  %,  ungefähr  das  Motto 
aussprechend:  „Dienet  dem  Herrn  mit  Furcht  und  Zit- 
tern! "  und  der  Vorhang  rauscht  in  die  Höhe.  Scene  : 
Bergige  Gegend  zwischen  Wolfenbüttel  und  Hildesbeim. 
(Also  endlich  auch  ein  deutscher  Stoff  !)  Ein  Chor,  A  dur, 
Andante  religioso,  %  ,  beginnt,  in  welchem  Landleute, 
vor  der  Slatue  der  heiligen  Veronica  knieend,  Segen 
und  Schulz  erflehen.  Anmuthig  und  natürlich,  doch  in 
gewählter  Harmonie  bewegt  sieb  der  Chor,  bis  nach  einem 
lang  ausgehaltenen  Accorde  der  Männerstimmen  eine 
lebhaflere  Bewegung  eintritt,  und  Egidius  Bugislav  und 
Job  auf 'die  Scene  kommen;  jener  ist  Arzt  und  Minister 
des  Herzogs  von  Wolfenbültel  (der  eben  den  Beinamen  : 
„Die  eiserne  Hand"  führt),  Bruder  Job  hingegen  ist  Die- 
ner des  Einsiedlers  zu  Sl.  Veronica.  —  Egidius  ist  im 
Begriff,  sich  von  Job  zu  dem  Einsiedler  führen  zu  las- 
sen. Er  fordert  jetzt  die  Landleute  auf,  für  die  Gene- 
sung des  gefährlich  erkrankten  Herzogs  zu  beten,  ja  er 
befiehlt  es  bei  Todeslrafe.  Sie  verhehlen  kaum  ihre 
Freude  über  die  Nachricht  von  der  gefährlichen  Krank- 
heil  des  Verhassten,  gehorchen  aber  dem  Befehl,  indem 
sie  den  unterbrochenen  Chor  wieder  anstimmen.  Kaum 
ist  jedoch  Egidius  mit  Job  in  die  nahe  Hütte  des  Ein- 
siedlers getreten,  so  erheben  sie  sieb,  und  wandeln,  bei 
kühnem,  raschem  Harmoniewechsel,  erst  leise,  dann  stark 
und  heftig,  ihr  Gebet  in  Fluch  und  Verwünschung  ge- 
gen den  gefürchteten,  verhassten  Tyrannen.  Mit  der 
Schilderung  seiner  Strenge  und  Grausamkeit  erhitzt  sich 
ihre  Aufregung,  bis  eine  einzelne  Stimme  sie  zur  Mas- 
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sigung  und  Vorsicht  ermahnt.  Nochmals  wiederholen  sie 
darauf  in  verlängertem  Rhythmus  einen  Theil  des  frü- 
heren Chores,  an  dessen  Schluss  sich  ein  kurzer  Dop- 
pelchor gestaltet,  in  welchem  beide  Ahtheilungen  abwech- 
selnd den  Gedanken  des  Gebetes  und  der  Verwünschung 
aussprechen.  Das  Ritornell  deutet,  verhallend,  die  Enl- 
fernuug  der  Landleute  an,  und  lässt  selbst  noch  eioe 
Ahn  ung  ihres  gemischten  Gefühles  nachklingen. 

Während  Egidius  noch  bei  dem  Einsiedler  in  des- 
sen Klause  verweilt,  tritt  Job  hervor,  und  verwünscht 
in  einem  langen  Monolog  seinen  Dienst  bei  dem  Eremi- 
ten und  die  damit  verbundenen  Entsagungen  in  Betreff 
seiner  leiblichen  Wohlfahrt.  Indess  kommt  Egidius  zu- 
rück, sehr  verstimmt  darüber,  dass  er  den  Eremiten  nicht 
für  seine  Pläne  gewinnen  konnte,  und  versucht  nun  sein 
Heil  bei  Job.  —  Er  theilt  ihm  mit ,  dass  der  Herzog 
schon  lange  die  Absiebt  hege,  den  Eremiten  zu  vertrei- 
ben und  seine  Klause  zu  vernichten ,  allein  er  habe  es 
bisher  aus  Furcht  vor  einer  Fehde  mit  seinem  Nachbar 
unterlassen.  Da  es  sich  aber  jetzt  darum  handle,  die 
beabsichtigte,  heimliche  Trauung  eines  jungen  Mannes 
aus  hoher  Familie  zu  hintertreiben ,  so  ersuche  er  ihn 
hiermit,  Alle,  die  zum  Klausner  kommen  sollten,  zu  be- 
obachten, und,  da  er  die  Bezeichneten  leicht  aus  ihrem 
vornehmen  Wesen  erkennen  werde,  in  jedem  Falle  die 
Trauung  zu  verhindern ,  und  ihm  von  Allem  genaue 
Kunde  zu  geben.  — 

Nachdem  Beide  sich  entfernt  haben,  erscheint  Ber- 
tha, ein  junges,  hübsches  Mädchen,  Verlobte  von  Na- 
lhanael, dem  Diener  und  Gehilfen  des  Hofmalers,  Mei- 
sters Ulrich.  In  einem  einfachen,  hübsch  geformten  Liede 
(Adur,  %)  beklagt  sie  die  nahe  Trennung  von  dem 
Geliebten,  der,  arm  und  verwaist,  wie  sie,  sich  entschlos- 
sen hat,  in  die  Fremde  zu  gehen,  um  die  Mittel  zu  er- 
schwingen ,  seine  Geliebte  heimführen  zu  können.  Das 
Liedchen  ist,  wie  man  wohl  sagt,  dem  Weinen  näher, 
als  dem  Lachen,  und  bat  allerliebste  kleine  Züge.  Eiu 
hübsches  Kind,  mit  einem,  nur  eben  wohllautenden  Stimm- 
chen, wird  unter  zweckmässiger  Anwendung  des  belieb- 
ten Schürzenspiels ,  ganz  sicher  Glück  machen  mit  dem 
ansprnchlosen  Liedchen.  — 

Nalhanael  schleicht  nun  betrübt  herbei ,  zum  Ab- 
schied bereit.  Aus  dem  traulichen  Gekose  der  Beiden 
erfahren  wir,  dass  die  junge  Gräfin  Malhilde,  Nichte  des 
verstorbenen  Herzogs,  Bertha,  ihrer  Pathe,  versprochen 
habe,  ihr  einmal  einen  Mann  und  eine  Mitgift  zu  geben  ; 
das  Alles  sei  aber  jetzl  vereitelt,  indem  die  junge  Grä- 
fin von  ihrem  Oheim,  dem  jetzigen  Herzoge,  wie  eine 
Gefangene  im  Schlosse  bewacht  werde,  und  man  sogar 
befürchte,  er  werde  sie  zwingen,  den  Schleier  zu  nehmen. 

Nun  folgt  die  Abschiedsscene,  die  ein  ungemein  zar- 
tes, gut  erfundenes,  ziemlich  ausführliches  Duett  bildet. 
Es  beginnt  mit  einem  sangbaren  Andanlino,  Edur,  %, 
das  aber  bald  nach  einem  animirten  Uebergauge  sich  in 
ein  Allegro  non  troppo  verwandelt,  in  welchem  sich  die 
Liebenden  Mulh  einsprechen,  und  mit  einander  über  die 
Dauer  der  notbwendigen  Trennungszeit  capituliren.  Auf 
eine  drollig- neckende  Weis«  werden  die  erst  bestimm- 
ten drei  Jahre  auf  zwei,  auf  eines  reducirt,  und  endlich 
kommen  sie  gar  zu  dem  allerdings  vernünftigsten  Ent- 


schlüsse, sich  gar  nicht  zu  trennen,  sondern  sich 
zu  heiratheu  und  mit  einander  Schmerz  und  I 
Iheilen.  —  Diese  gemülhliche,  scherzhafte  Verh 
wird  nun  vom  Compouislen  mit  grosser  Gewandtl 
entschiedenem  Talent  in  Tönen  wiedergegeben, 
Freude  über  den  beilsamen  Entschluss  spricht 
letzt  in  einem  aufgeregten  und  lebensfrischen  Sat 
wobei  der  Ton  der  komiseben  Oper  wie  der  d 
Persönlichkeit  immer  festgehalten  wird  und  wahrl 
freulich  hervortritt.  —   Einmülhig  und  vergnügt 
sie  nun  zu  Vater  Anselm's  Klause;  des  Wege! 
treffen  sie  Job,  der  sie  ausforscht  und  die  von 
ihm  Bezeichneten  in  ihnen  zu  finden  glaubt.  Er 
sie  also,  bei  dem  Klausner  einzutreten,  sagt,  d 
sei  ausgegangen,  und  kehre  vor  Abend  nicht  s 
den  Nalhanael  aber  schickt  er  fort,  sich  die  zur  1 
nölhigen  Documente  zu  verschaffen.    Bertha  bleit 
zurück,  um  in  der  Kapelle  zu  beleu.  Unterdess 
Nacht  geworden ,  und  Erich ,  der  künftige  Thr 
erscheint  ;  mit  seinem  Auftritt  beginnt  das  erste  Fii 
Eiu  kurzes  Ritornell  deutet  treffend  auf  Erich': 
mung  und  Gefühl,  das  er,  nach  einem  Recitativ 
Situation  bezeichnend,  in  einer,  aus  dem  Motiv  1! 
tornells  gebildeten  Gavatine,  Esdur,  %,  aussprieb  | 
thilde,  die  Geliebte  ist  sein  Losungswort;  er  ho 
hier  zu  Huden.  —  Es  ist  indess  völlig  Nacht  gew 
das  Orchester  hat  nach  As  dur  modulii  t  ,  und  nu 
Bertha  wieder  hervor.    Es  folgt  ein  anmuthiges 
wobei  natürlich  nach  theatralischer  Licenz  Kein 
dem  Andern  Notiz  nimmt.  Beide  preisen  die  freu 
Nacht,  und  hoffen,  Jedes  in  seinem  Sinne,  auf  d 
Währung  des  liebsten  Wunsches.    Nach  einem 
eben,  milden  Schluss  in  As  dur  bemerkt  endlich 
dass  er  nicht  allein  sei.    Er  denkt  aber  nur  an  j 
den ,  glaubt  sie  zu  sehen ,  und  rasch  gibt  er  i 
Ring,  der  seine  ewige  Treue  ihr  verbürgt.  Bertha 
nur  von  Nalhanael,  glaubt  also  auch  von  ihm  de  I 
zu  empfangen  und  nimmt  ihn  freudig  an;  aber  in 
sten  Augenblicke  schon  ist  Beiden  der  Irrthum  k 
Sie  verständigen  sich,  so  gut  sie  können. —  Beil 
schein  nahen  Soldaten,  von  denen  der  Prinz  fii 
und  Malhilden  Unheil  fürchtet.    Berlha  beschwe 
noch  eilig,  das  Gescheh'ne  zn  verschweigen.  Ei 
nur  an  die  Rettung  Mathildens  und  gehl  iu  heftige 
regung  ab.  — 

Egidius  mit  Bewaffneten  tritt  auf.  Nachden 
tha  auf  seine  barsche  Anrede  gestanden,  dass  es  » 
eine  Trauung  handle,  spricht  er  seinen  Triumpl 
dass  er  sie  noch  hindern  konnte.  —  Bertha  wird, 
ihres  Sträubens,  von  den  Soldaten  ergriffen  und  i 
führt.  Zwar  hört  sie  in  der  Ferne  den  Ruf  des  1 
den  Freundes ,  aber  er  kommt  zu  spät.  Unlea 
tumulluarischen  Chor  führen  die  Soldaten  sie  » 
Wie  eine  solche  theatralische  Gefangennehmung,  1 
cbes  Widerstreben  gegen  die  Gewalt  in  Musiki 
wird,  ist  wellbekannt;  auch  die  gegenwärtige  Act» 
hebt  sich  nichl  über  das  Niveau  des  Gewöhnlichen.! 
dem  der  Tumult  verhallt  ist,  bezeichnet  das  Oll 
die  still  und  einsam  gewordene  Scene ,  und  Nal 
naht  fröhlich  und  unbefangen.    Er  ist  erstaunt,  I 
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nicht  hier  zu  finden,  doch  voll  Mulh  und  Hoffnung  trö- 
stet er  sich  bald  ,  und  spricht  in  einem  muntern  Aiietl- 
chen  (Allegro  moderato,  %)  seine  behagliche  Stimmung 
aus.  Er  würde  gern  seinen  Gelang  noch  fortsetzen, 
aber  er  Fühlt  sich  durch  seine  heutige  Rührigkeit  ermü- 
det. Unter  verändertem  Rhythmus  und  analoger  Modu- 
lation gibt  er  dem  Gefühl  der  Schläfrigkeil  nach ,  indem 
er,  halb  träumend ,  noch  an  sein  Glück  und  seine  Liebe 
deukt;  ein  sehr  ansprechender  Zug  ist  es  hierbei,  dass 
der  Componist  das  Motiv  des  Duettes  zwischen  Bertha 
und  Nalhanael  durchgingen  lässt ,  in  welchem  wir  sie 
so  glücklich  sahen.  Mit  dem  geliebten  Namen  auf  den 
Lippen  schlummert  er  endlich  ein  —  und  der  Vorhang  fällt. 

Ein  kurzes  Vorspiel  kündigt  den  zweiten  Act  au.  — 
Kanu  man  den  musikalischen  Gedanken  desselben  nicht 
ebeu  ungewöhnlich  nennen,  so  ist  es  doch  die  Tonart, 
denn  der  rasch  vorüberrauschende  Allegrosatz  ist  in  Des- 
dur  geschrieben,  und  es  knüpft  sich  daran,  in  derselben 
Tonart,  sobald  sich  der  Vorhang  hebt  (die  Scene  ist  im 
herzoglichen  Schlosse),  Recitaliv  und  Arie  der  Dorothea, 
Gemahlin  des  uns  schon  bekannten  Egidius.  Die  Dame 
entwirft  uns  in  dieser  sehr  elegant  ausgeschmückten  Aue 
ein  nicht  eben  erfreuliches  Bild  ihrer  Ehe ,  die  sie  an 
einen  alten,  strengen,  ungeliebten  Mann  fesselt.  Am 
Schlüsse,  wo  sie  sich  selbst  vor  der  Koketterie  warnt, 
die  sie  so  gern  wallen  Hess,  wird  die  Ausschmückung 
der  Arie  sehr  reich  und  schimmernd  und  gibt  einer  ge- 
wandten Sängerin  erwünschte  Gelegenheit,  zu  glänzen 
und  mit  der  bewussten  Koketterie  zu  —  kokelliren.  — 
Jetzt  erscheint  der  Herr  Gemahl,  und  berichtet,  was  in 
ihrer  Abwesenheit  (sie  war  sechs  Wochen  im  Bade) 
vorgefallen  :  dass  der  Herzog,  gefährlich  krank,  auf  dem 
Lande  lebe,  und  Prinz  Erich  am  folgenden  Tage  das 
Möchsgclübde  ablegen  werde.  Sie  ist  erstaunt  darüber, 
und  sagt  dem  Gatten  offen,  dass  ihre  Unterhaltung  mit 
dem  Prinzen  eine  ganz  andere  Richtung  geuommen  und 
sie  Alles  aufgeboten  habe,  den  Prinzen  seiner  durch  eine 
strenge  Erziehung  erzeugten  Schwermuth  zu  enlreissen. 
Sie  setzt  dem  Herrn  Gemahl  das  noch  ziemlich  weitläu- 
fig auseinander  in  zwei  Couplets,  die  wir  aber  durchaus 
als  trocken  und  unerfreulich  bezeichnen  müssen.  Dazu 
kommt  die  häufige  syncopirle,  falsche  Accentuation  der 
Worte,  die  wohl  bei  den  Prosodie -losen  Franzosen  pas- 
siren  mag,  unserm  deutschen  Genius  aber  entschieden 
widerstrebt.  Endlich  ist  der  Refrain  :  ,,Nein,  das  lieb* 
ich  nicht!"  ganz  ungebührlich  ausgesponnen,  und  erin- 
nert überdies  in  seiner  Fassung  an  den  Refrain  des  Lords 
im  Fra  Diavolo.  Kurz,  wir  begreifen,  dass  der  ange- 
sungene Gemahl  weder  am  Stoff  noch  an  der  Form  der 
Miltbeilung  Freude  haben  kann ,  und  trotz  des  conser- 
vativen  Herrn  ßörnslein's,  der  gegen  das  Streichen  eifert, 
würden  wir  mindestens  einem  Couplet  das  Todesurlheil 
rechen. 

Egidius,  erzürnt,  erklärt  ihr,  dass  sie  seine  schön- 
sten Pläne  vernichtet  habe,  und  sieht  sich  gezwungen, 
sie  zur  Mitwisserin  eines  tiefen  Geheimnisses  zu  machen. 
Des  Herzogs  Heinrich  Streben  ging  nämlich  dahin,  den 
Prinzen  Erich,  Sohn  seines  verstorbenen  Bruders  Bert- 
hold, auf  irgend  eine  Weise  aus  dem  Wege  zn  schaffen, 
um  seinem  eigenen  Sohne,  der  im  kaiserlichen  Heere 


■  dient,  die  Thronfolge  uud  zugleich  die  Hand  der  Gräfiu 
Mathilde,  der  Nichte  Berlliold's,  zu  sichern.  Egidius 
balle  den  Auftrag  ,  den  Priuzeu  für  das  Kloster  zu  er- 
ziehen, und  ihn  zu  bewegen,  das  bindende  Gelübde  noch 
vor  seiner  Volljährigkeil  abzulegen;  wo  nicht,  so  wären 
Beide  dem  Tode  verfallen!  —  Es  ist  nun  von  dem  Ren- 
dezvous Erich's  mit  dem  jungen  Mädchen  die  Rede.  Der 
Herzog  hat  davon  Kunde  erhalten  uud  will  nun  minde- 
stens ihr  Bild  kennen.    Dies  soll  Meister  Ulrich  malen, 
und  es  soll  dem  Herzoge  nebst  Bericht  des  Ministers 
überreicht  werden.    Nalhanael  Irin  auf  und  erbietet  sieb 
selbst  zu  dem  seinem  abwesenden  Meister  aufgetragenen 
Dienste.  —  Erich  wird  von  Egidius  rauh  und  mit  hef- 
tigen Vorwürfen  empfangen.    Er  zitiert  für  seine  Ge- 
!  lieble,  und  hat  Grund  dazu,  denn  der  Minister  erklärt 
I  ihm,  dass  er  und  Mathilde  dem  Tode  geweiht  sind,  wenn 
I  er  nicht  morgen  das  Gelübde  ablegt.  —  Bertha  tritt  als 
Gefangene  ein  ,  und  nun  beginnt  ein  grosses  Quintetl, 
das  eine  sehr  verwickelte  Situation  zu  schildern  hat. 
|  Erich  ist  sehr  erfreut,  dass  die  Gefangene  nicht  Ma- 
I  thilde,  sondern  Bertha  ist,  während  Nalhanael  sich  enl- 
j  rüstet  zeigt  über  Berlha's  vermeintliche  Treulosigkeil. 
Erich  sucht  den  Ministerarzt  in  seinem  Argwohn  zu  be- 
stärken,  und  stellt  sieb,  zum  Heil  Malhildens,  verliebt 
in  Bertha.   Egidius,  getäuscht,  besieht  darauf,  dass  Ber- 
tha und  Nalhanael  sogleich  getraut  werden.  —  Die  Erste 
bittet  inständig,  dass  Mathilde,  ihre  Palhe,  bei  der  Trau- 
-  ung  zugegen  sein  möge.   Der  Minister  gewährt  die  Bitte 
und  sendet  nach  der  Gräfin. 

Das  Quintelt,  welches  diese  Situation  zum  Inhalte 
hat,  ist  vom  Componislen  mit  einer  gewissen  Leichtig- 
keit und  Gewandtheit  erfunden  ,  die  dem  Ganzen  wohl 
ansteht.   Eine  Stelle  hebt  sich  merklich  hervor,  wo  Erich 
|  leidenschaftlich  die  Worte  ausspricht:  „Ich  liebe  sie!" 
!  Doch  geschieht  die  Wiederholung  fast  zu  häufig,  und 
'  wird  nur  dadurch  erklärlich  und  entschuldigt,  dass  er 
i  wegen   des  Gegenstandes   seiner  Liebe  missverslanden 
wird  und  diesen  Irrthum  gellen  lässt.  —  Eine  nähere 
!  Analyse  gestaltet  die  Pièce  kaum;  sie  muss  sich  von  der 
!  Bühne  herab  bewähren,  und  wird  es,  da  sie  wirklich 
gut  und  dramalisch  geschrieben  ist.    Wird  von  Allen 
,  die  Situation  richtig  aufgefasst,  so  muss  das  Musikstück 
von  entschiedener  Wirkung  sein,  und  es  wird  ihm  zum 
]  Vorlheil  gereichen,  dass  am  Schluss,  nach  fast  fortwäh- 
render, notwendiger  Vereinzelung  der  handelnden  Per- 
i  sonen,  sich  Alle  in  einem  compacten  Ensemble  vereinigen. 
Erich  verabredet  nun  eine  Zusammenkunft  mit  Ber- 
tha in  der  Orangerie.  —  Alle,  ausser  Erich,  gehen  ab. 
i  Dieser  schreibt  ein  Billet  an  Malhilde,  das  Bertha  ihr 
in  der  Kapelle  überreichen  soll.  Leise  tritt  Egidius  hinzu 
und  entreisst  ihm  den  Brief,  der  ihm  in  seiner  Unbe- 
stimmtheit endlich  selbst  Verdacht  gegen  seine  Gemah- 
lin einflösst,  auf  welchen  Irrthum  Erich  mit  Freuden  ein- 
geht. —  Job  tritt  ein.    Er  halle  versteck!  in  der  Oran- 
gerie gelauscht  und  erstattet  nun  au  Egidius  seinen  Be- 
richt. —  Er  thut  dies  in  zwei  Couplets,  die,  mehr  decla- 
matorisch  als  melodiös  gehalten,  nicht  übel,  aber  keines- 
weges  bedeutend  sind.  j 
Um  nur  einen  leidlichen  Zusammenhang  in  die  ver- 
wickelte Geschichte  zu  bringen ,  sei  hier  noch  gesagt, 
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dass  Bertha  zur  Trauung  bereit  eintritt,  dass  wir  von 
einem  kleinen  Liebespfande  vernehmen ,  das  Erich  zu 
dem  guten  Nathanael  bringen  lässt,  als  dieser  abwesend 
war;  dass  Erich  den  richtigen  Zeitpunct  ersieht,  unbe- 
achtet in  die  Kapelle  zu  kommen,  wo  der  Priester  und 
Mathilde  seiner  harren.  Er  klärt  nur  noch  eilig  Bertha 
über  den  Zusammenhang  der  Sache  auf,  und  versichert 
sie  seines  Dankes,  sie  allein  lassend.  Sie  drückt  in  einer 
empfindungsvollen  Cavatine,  Andantino  religioso,  %, 
Des  dur,  ihre  Theilnabme  an  der  in  ihrer  Nähe  vorge- 
benden heiligen  Handlung  aus,  und  wünscht  sich  an  die 
Stelle  der  Braut,  natürlich  zugleich  mit  ihrem  geliebten 
Nathanael.  Hier  scheint  uns  übrigens  die  gewählte  Ton- 
art ungleich  mehr  an  ihrem  Platze,  als  bei  der  früher 
von  uns  characlerisirten  Kokettenarie.  —  Schade,  dass 
der  Hauptgedanke  dieses  lieblichen  Gesanges  einer  schö- 
nen Romanze  Herold's  (in  seiner  mit  Unrecht  fast  ganz 
vom  Reperloir  verschwundenen  köstlichen  Oper:  Marie) 
angehört.  Doch  bleibt  ihm  noch  Eigentümliches  genug, 
um  zu  interessiren  und  zu  gefallen. 

Der  Minister  erscheint,  und  erfährt  von  Bertha,  na- 
türlich in  unbestimmter  Bezeichnung,  dass  die  Trauung 
vollzogen  sei.  —  Wir  erfahren  noch  von  Egidius,  dass 
der  Herzog  die  Neuvermählten  selbst  sehen  will,  und  nun 
beginnt  das  zweite  Finale. 

Die  Handlung  desselben  ist  ungefähr  folgende  :  Der 
Chor  begrüssl  die  Neuvermählten;  dann  tritt  Nathanael 
ein ,  der  von  dem  Vorgegangenen  keine  Ahnung  hat, 
und  sich  gar  nicht  darein  finden  kann ,  dass  er  als  ver- 
heirathet  betrachtet  wird,  was  selbst  Bertha  zu  bestäti- 
gen scheint.  Endlich  rauss  er  sich  gar  zu  einem  Kinde 
gratuliren  lassen,  das  man  in  seiner  Wohnung  gesehen 
und  recht  hübsch  gefunden  haben  will.  Dem  Herzog  war 
unlerdess  die  Nachriebt  hinterbracht  worden  :  sein  Neffe 
sei  mit  Natbanael's  Verlobten  getraut,  ja  es  sei  bereits 
ein  kleiner  Thronerbe  vorhanden.  —  Es  wird  unter 
schauerlichen ,  mysteriösen  Umgebungen  eine  mit  Vor- 
hängen geschlossene  Sänfte  über  die  Scene  gelragen,  in 
welcher  der  Herzog  sich  befindet.  Aber  nur  seine  Hand 
wird  sichtbar,  und  reicht  dem  Minister  ein  Papier,  das 
ihm  mit  dem  Tode  bedroht,  wenn  er  nicht  vor  Abend 
das  Unwahre  der  dem  Herzog  gemeldeten  Nachrichten 
beweisen  könne.  Ein  Mittel  bleibt  ihm  nur  übrig,  den 
besonders  gefährlichen  Incidenzpunct  zu  beseitigen.  Er 
will  dem  Herzog  sagen:  ,,Es  ist  mein  Kind,  vor  dem 
Ihr  bebt!"  — 

Die  Musik  zu  diesem  Finale  ist,  wie  sein  Inhalt, 
mannichfaltig  und  belebt.  Der  Begrüssungschor  geht  ziem- 
lich rasch  vorüber,  und  dringt  auch  nicht  eben  lief  ein. 
Dann  erscheint  Nathanael  in  seiner  bereits  bezeichneten 
Verlegenheit,  und  ist  in  seiner  sonderbaren  Situation  und 
seinem  komischen  Aerger  drollig  genug  geschildert.  Ei- 
nige Male  reisst  ihm  völlig  die  Geduld ,  und  er  erklärt 
im  hohen  Tone:  es  sei  Alles  Lug  und  Trug  und  er 
wisse  von  keinem  Kinde  !  — 

Da  erschallen  in  ernsten  Bhythmen  dumpfe,  dü- 
stere Accorde  und  die  Sänfte  mit  dem  gefürcbleten  Ge- 
bieter wird  über  die  Bühne  getragen.  Alles  wirft  sich 
vor  dieser  Erscheinung  auf  die  Knie,  und  der  Chor  singt 
mit  gedämpfter  Stimme  und  fast  im  Rhythmus  eines 


Trauermarsches  unter  Anderm  die  Worte  :  ,,  Ibi 
ehrung  zu  weih'n,  ist  uns  Pflicht,  mehr  noch  Zu 
—  Während  die  Musik  noch  in  düsterer  Weise  f( 
erhält  der  Minister  das  oben  bezeichnete,  haarslrl 
Billet,  und  liest  es  mit  zitternder  Stimme  unter! 
lieh  forttönender  Musikbegleitung.  —  Nachdem 
nen  heroischen  Entschluss  ausgesprochen,  das  de 
zog  so  verhasste  Kind  für  das  seinige  zu  erklär 
ginnt  ein  ungemein  aufgeregtes  Ensemblestück , 
einem  kräftigen  Unisono  in  scharf  einschneidenden 
men  daherbraust.  —  Die  Singstimmen  bewegen 
wechselnd  und  selbständig  in  verschiedenen  wir 
Figuren  und  Accenten  neben  einander,  bei  oft  en 
gesetzter  wirksam  contrastirender  Begleitung  des 
sters,  unaufhörlich  in  rascher  Lebendigkeit,  * 
dann  einige,  harmonisch -kräftig  niarkirle  Stellen, 
sam  als  ßuhepunete,  um  so  imposanter  hervo 
Ganz  am  Schlüsse  hebt  sich  noch  eine  ungemeii 
same  Modulation  hervor,  die  wir  hier  in  nuce  mit 
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unis.  unis. 
Solostimmen,  Chor  und  Orchester  in  energischer 
niguug  müssen  mit  dieser  Kraftstelle  gewiss  ei 
deutenden  Eindruck  bewirken.  — 

Der  dritte  Act  beginnt  nach  einigen  Einleitt 
ten  mit  einem  scherzhaften  Duett  zwischen  Ber 
Nathanael,  der  durchaus  wissen  will,  was  es  mit 
eingeredeten  Trauung  eigentlich  für  eine  Bew 
habe.  —  Als  Bertha  bei  ihrer  frühern  Beb 
bleibt,  geht  der  Schalk  endlich  scheinbar  dara 
und  will  nun  successiv  Gebrauch  von  seinen  1 
machen,  die  ihm  Bertha  jedoch  nicht  sogleich  zug 
will.  Das  gibt  denn  Stoff  zu  kleinen,  gemüthlichen 
reien  und  also  auch  zu  einem  leicht  und  anmul 
formten  Duett,  wie  wir  von  dem  begabten  Comj 
schon  einige  besitzen,  z.  B.  zwischen  Madeleine  ui 
pelou  im  Postillon  und  zwischen  Effie  und  Bobii 
Brauer  von  Preston.  —  Das  Duell  beginnt  in 
harmlosen  Neckereien  mit  einem  Andante  mai 
Amoll;  die  Bewegung  muss  indess  dem  Sinne  i 
Form  nach  ziemlich  lebhaft  genommen  werden, 
wir  glauben,  dass  die  Bezeichnung  vielleicht  Alleg 
cato  beissen  soll.  Es  endigt  (in  A  dur)  sehr  hei 
lässl  den  nahen,  vollständigen  Friedensschluss  i 
theiligten  im  Voraus  ahnen.  Nicht  schwer  auszt 
nimmt  es  mehr  eine  gewisse  Geläufigkeit  der  Zi 
grosse  Stimmengewandtheit  in  Anspruch.  — 

Prinz  Erich  kommt  hinzu,  und  will  endlich 
nael  die  nöthigen  Aufklärungen  geben,  wird  abei 
sem  löblichen  Vorhaben  gestört.  —  Der  bald  da 
scheinende  Egidius  zeigt  sich  in  lebensgefährliche 
legenheil,  denn  es  gilt  jetzt,  sieb  durch  die  zu 
nende  Mitschuld  seiner  Frau  bei  dem  Gebieter  z\ 
fertigen.  Er  will  nun  ein  Geständniss  solcher  / 
ihr  erlangen,  wobei  angenommen  wird,  dass  der  L 
ungesehen  dies  Geständniss  selbst  vernehmen  s 
Der  Herr  Gemahl  aber  wird  durch  eine  Beichte 
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au  zwar  um  eine 
inen  Zweck  sind  ihre 
dich. 


Nebenbuhler  bereichert,  aber  für 
Geständnisse  durchaus  nicht  för- 
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Die  Beichte  der  Dame  ist  übrigens  in  drei  Couplets 
thalten,  die  überhaupt  in  dieser  Oper,  wie  man  sieht, 
cht  selten  sind.  Die  hier  in  Rede  stehenden  sind  recht 
tig,  indem  sie  zugleich  mit  ihrem  scherzhaften  und  uü- 
cirlen  Kefrain  einen  pikanten  Vortrag  möglich  machen 
îd  in  Anspruch  nehmen.  —  In  Prosa  spricht  sich  dar- 
lf  die  ehrenwerthe  Dame  noch  fest  und  mit  lauter 
imme,  also  dem  erhabenen  Horcher  hörbar,  darüber  aus, 
5"  iss  ihr  Verhällniss  zu  dem  Prinzen  Erich  das  aller- 
ischuldigsle  sei,  was  dem  Minister  in  seiner  Situation  — 
u  Todessloss  gibt.  —  Kurz ,  die  Sachen  stehen  eben 
dass  wir  bald  zwei  Hinrichtungen  zu  erwarten  ha- 
en.  —  Auch  beginnt  bereits,  Unheil  drohend,  das  letzte 
inale  mil  einem  düstern  Trauermarsch,  unter  dessen 
ehmülhig- feierlichen  Tönen  Prinz  Erich,  von  Wache 
^geben,  auf  seinem  Todesgange  erscheint.  Auch  den 
ilinisler  erreicht  die  schauerliche  Kunde,  dass  iu  fünf 
iuuten  sein  Schicksal  sich  erfüllen  werde.  —  Nun  sucht 
r  in  Todesangst  von  Erich  und  Nalhanael  noch  ret- 
nde  Geständnisse  zu  erpressen ,  aber  vergebens  !  — 
lis  er  sieht,  dass  mit  Bitten  und  Versprechungen  bei 
em  biedern  Nalhanael  nichts  auszurichten  ist,  droht  er 
im  endlich  mit  dem  Tode,  und  eben  will  der  Prinz,  in 
em  edlen  Gefühl,  diesen  Unschuldigen  zu  retten,  sein 
ntscbeidendes  Gesländniss  thun,  da  —  erschallt  für  die 
rei  Bedrohten  das  Lebenswort:  Tod!  —  Der  Herzog, 
rfahren  wir,  der  Gefürchtele,  hat  vollendet  ;  seine  letz- 
Bei  en  consequenten  Worte  waren:  ,,Lassl  sie  Alle  hän- 
fi  en  !  "  «—  Mit  begeisterten  Acclamationen  begrüsst  Al- 
Jin  es  den  neuen  geliebten  Herrscher,  dessen  erste  Regen- 
n  enhandlung  es  ist,  eine  allgemeine  Amnestie  zu  verkün- 
1 201  en.  Er  verheisst  den  treuen  Geliebten,  Bertha  und 
M  iathanael,  die  ihn  allerdings  durch  ihre  Discrétion  sehr 
tM[  erpflichteten  ,  Belohnung  und  Vereinigung,  und  unter 
J  wiederholtem  Freudenrufe  fällt  der  Vorhang.  — 

In  musikalischem  Sinne  hat  nun  unser  Componisl  die 
m  landlung,  mit  Recht,  sehr  zusammengedrängt  und  rasch 
I  j  bgesponnen.    Nur  bei  dem  Puncte,  wo  Nalhanael  durch 
nui  Versprechungen  und  Drohungen  zum  Gesländniss  ge- 
[fi  rächt  werden  soll,  ergibt  sich  recht  zweckmässig  ein 
n  insemblesatz  ,  bei  welchem  der  Componist  etwas  ver- 
|f«j  weilt,  und  der  durch  gute  Erfindung  und  Gruppirung  sich 
(l  lervorhebt.  —  Die  eigentliche  Catastrophe,  nämlich  die 
u  inischeidende  Todesbolschaft,  ist  besonders  eigentümlich 
m  ind  spannend  behandelt.    Sie  wird  nämlich  nicht,  wie 
Ztnan  erwarten  sollte,  mit  lautem,  frohem  Ruf  verkündet 
ind  empfangen,  sondern,  wie  die  Erscheinung  des  Her- 
Ij  :ogs  im  zweiten  Finale,  leis  und  mysteriös.  —  Wir  er- 
fahren die  Kunde  seines  Todes  zuerst  von  Job,  aber  nur 
|j  n  Andeutungen,  dann  erst  entschieden  durch  Bertha. — 
^ lob  tritt  mit  einem  Andante  in  Gmoll  auf,  und  spricht 
''  mr  flüsternd  und  rälhselhaft  von  einem  grossen  Ereig- 
nisse, das  nach  dem  Willen  des  Herzogs  erst  nach  vier 
Wochen  dem  Lande  bekannt  werden  solle.  Bertha  gibt, 
J  ibenfalls  mit  leiser  Stimme,  nähere  Kunde,  und  bezeich- 
îet  die  letzten  Worte  des  Tyrannen.    Nun  geht  zwar 
L te las  Andante  in  ein  Allegro  über,  aber  der  grosse  Ein- 
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druck  der  gewichtigen  Kunde  äussert  sich  auch  jetzt  noch 
nur  in  leisen  Ausrufungen,  als  fürchte  man  noch  immer 
die  Nähe  des  Verhassten  ;  —  bis  endlich  im  hellen,  hei- 
tern Cdur  die  allgemeine  Freude  sich  laut  und  jubelnd 
ausspricht,  Liebe  und  Treue  dem  neuen  Herrscher  gelobend. 

Nachdem  noch  in  einer  freundlichen  Melodie  der  neue 
Regent  ein  Glück  verheissendes  Programm  seiner  künf- 
tigen Regierung  gegeben  und  Gnade  für  die  Schuldigen 
ausgesprochen  hat ,  wiederholt  der  Chor  seinen  Jubel- 
ruf —  und  das  Werk  ist  vollendet.  — 

Bot  auch  der  Stoff  dieser  Oper  nicht  eben  häufige 
und  besonders  günstige  Veranlassung  zu  eigentlich  musi- 
kalischen Illustrationen,  so  muss  man  doch  dem  Compo- 
uisten  das  Zeugniss  geben,  dass  er  seine  Aufgabe  mit 
Gewandtheit  und  ansprechendem  Talent  gelöst  habe.  Die 
hervorstechenden  Musikstücke  dieses  Werkes  sind  im 
Verlaufe  dieser  Besprechung  hervorgehoben  worden,  und 
wir  haben  nur  noch  zu  bemerken,  dass  der  Ciavieraus- 
zug als  recht  zweckmässig  und  practicabel  bezeichnet 
werden  muss.  —  Auch  die  deutsche  Bearbeitung  ist, 
einige  Härten  und  Schwächen  abgerechnet,  recht  lobens- 
werlh  ausgefallen.  AI. 


Nachrichten. 

Karnevals-  und  Fastenopern  in 
Italien  u.  s.  w. 

Königreich  Beider  Sicilien. 
Palermo  (Teatro  Carolino).  Besondere  Umstände, 
die  bier  öffentlich  in  der  musikal.  Zeitung  anzugeben  nicht 
geeignet  sind,  waren  Ursache,  dass  die  Hauptstadt  Sici- 
liens, wo  eine  eigens  neu  für's  grosse  Theater  compo- 
nirte  Oper  zu  den  grössten  Seltenheiten  gehört,  in  die- 
sen wenigen  Monaten  sogar  vier  aufzuweisen  hat.  Ueber 
die  zwei  neuen  Herbstopern  der  Herren  Raimondi  und 
Fodale  wurde  bereits  im  verwicbenen  Herbstberichte  ge- 
sprochen. Bevor  vom  Karneval  die  Rede  ist,  verdienen 
hier  noch  zwei  Sachen  Erwähnung.  Erstens,  hiess  es 
in  jenem  Berichte,  die  ganz  zu  Ende  gegebene  neue 
Oper  Francesco  Donata  habe  eine  laue  Aufnahme  ge- 
funden (NB.  auch  mit  Angabe  handgreiflicher  Ursachen). 
Bald  darauf  haben  öffentliche  Biälter  in  Italien  das  Ge- 
gentheil  berichtet;  Ihr  Correspondent  kann  Sie  aber  Doch 
jetzt  im  März  versichern,  dass  jene  laue  Aufnahme  ihre 
ganze  Richtigkeit  hat.  Zweitens  lässt  sich  die  Pariser 
Revue  musicale  No.  3,  vom  15.  Januar  d.  J.  aus  „Mai- 
land" schreiben:  ,,Cinq  opéras  nouveaux  seront  donnés 
pendant  cette  saison  au  Grand -Théâtre,  savoir:  Ma- 
thilde de  Monforle  de  Féodale;  Francesco  (soll  Fran- 
cesca  heissen)  Donato  de  Mercadante  (!)  ;  Maria  degli 
Albuzi  (sic)  de  Maudanici,  un  opéra  de  Manzachi  (!?), 
et  un  ouvrage  de  Pactni."  Dass  zwei  hiervon  bereits 
im  Herbste  hier  in  Palermo  gegeben  wurden ,  ist  nun 
längst  bekannt;  dass  zwei  davon,  die  von  Mandanici 
undPacini,  im  Karneval  darauf  ebenfalls  hier  in  die  Scene 
gingen,  wird  sogleich  berichtet  werden.  Wohl  bat  auch 
Mercadante  eine  Francesca  Donato  vor  mehreren  Jahren 
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componirt,  and  auch  hiervon  sprach  der  vorige  Bericht; 
die  von  Palermo  war  aber  von  Raimondi.  Zum  Erstau- 
nen ist  es,  wie  die  Wiener  Musikzeitung  No.  20  vom 
16.  Februar  d.  J.  das  Gesagte  der  Revue  deutsch  wie- 
dergeben konnte.  Die  France  Musicale,  No.  10,  vom 
4.  März  d.  J.  nimmt  jene  Nachricht  der  Revue  weit 
possierlicher  auf,  indem  sie  berichtet,  die  Mailänder  Scala 
werde  künftigen  Frühling  (!)  fünf  neue  Opern  :  Matilde 
de  Monforte  u.  s.  w.  geben.  Heisst  das  nicht  den  Kopf 
verlieren  und  seine  armen  Leser  zum  Besten  haben! 

Was  nun  die  Karnevalsstagione  betrifft,  so  besteht 
das  Merkwürdigste  davon  in  Folgendem.  Sie  begann  am 
1.  Januar  mit  Mercadante's  Illustri  Rivali,  deren  Musik 
mehr  als  wenig  anzog,  die  Sänger  aber  (die  Raineri- 
Marini,  die  Merli -Clerici  —  Beide  Mailänderinnen  — 
der  russische  Tenor  Ivanoff  und  Bassist  Marcbelli,  sämmt- 
lich  nicht  von  sehr  hohem  Kaliber)  theilweis  applaudirt 
wurden.  Am  21.  Januar  gab  man  die  neue  Oper:  Ma- 
ria degli  Albizzi  von  Herrn  Mandanici,  mit  gutem  Er- 
folge. Die  Musik  hat  mehrere  gute  Stücke,  wie  man 
es  von  einem  Schüler  Raimondi's  nur  erwarten  kann  (s. 
übrigens  d.  Bl.  v.  J.  1841,  No.  31).  Maestro  und  Haupt- 
sänger (Superchi  anstatt  Marcbelli)  wurden  öfters  her- 
vorgerufen. Einen  grossen  Furore  machte  darauf  Pa- 
cini's neue  Oper  Maria  d Inghillerra  (Maria  Tudor), 
der  Maestro,  in  Bellini's  Vaterstadt  Catania  geboren, 
wurde  35,  sage  fünfunddreissig  Mal  auf  die  Scene  geru- 
fen, und  zu  Ende  der  Oper  von  Maestri  und  Freunden 
unter  Fackelschein  nach  Hause  begleitet.  Die  Stücke, 
die  am  Meisten  gefallen  haben,  waren  :  die  Introduction, 
ein  Duett  zwischen  dem  Bassisten  und  Tenor  (eine  Ca- 
balette  ganz  neuer  Art  —  Pacini  ist  bekanntlich  Gross- 
meister in  Cabaletten  —  erregte  Enthusiasmus),  ein 
Duett  zwischen  Sopran  und  Tenor,  die  Tenorarie  im 
dritten  Act  und  ein  Trauerchor.  Dass  Pacini  in  den 
letzten  Jahren  einen  solidem  Satz  als  vorher  schreibt,  ist 
den  Lesern  bekannt,  und  da  er  an  Melodiecn  keineswegs 
arm  ist,  so  ist  sein  abermaliges  Auftauchen  in  der  heu- 
tigen musikalischen  Lacrimarum  valle  leicht  erklärlich. 
Am  18.  Februar  debütirte  die  längst  fertige  Manzocchi 
(Almerinda)  in  Bellini's  Capuleti  ;  sie  machte  den  Romeo, 
die  Merli -Clerici  die  Giulietta,  der  längst  fertige  Tenor 
war  ihr  Collega;  man  klatschte  viel.  In  den  letzten 
Tagen  Februars  hatte  die  Raineri  und  die  Merli  ihre 
Benefizvorstellungen,  die  beide  brillant  ausfielen.  Sonst 
haben  hier  diesen  Karneval  gewisse  von  einer  Galtung 
Zuhörer  allzusehr  beklatschte  Stellen  im  Buche  der  Pa- 
cini'schen  Oper,  überhaupt  die  heutige  immer  mehr  ein- 
reissende Wuth  des  Auditoriums,  in  den  italienischen 
Operntheatern  Lieblingsslücke  und  Cabaletten  wiederho- 
len zu  lassen,  zu  mehreren  Unannehmlichkeiten,  mitun- 
ter das  Theater  einmal  ganz  zu  schliesscn ,  Anlass  ge- 
geben. Die  Sachen  traten  aber  bald  wieder  in  ihr  altes 
Geleise.  —  Nächstens  soll  abermals  eine  neue  Oper  : 
Sara ,  o  la  pazza  scozzese  (schon  wieder  eine  Ver- 
rückte !) ,  die  der  Neapolitaner  Conte  Gabrielli  für  die 
Manzocchi  componirt,  in  die  Scene  gehen.  Man  erwar- 
tet nichts  Vortreffliches. 

Messina  (Tealro  della  Munizione).  Nach  den  ärger- 
lichen Geschäften  dieses  Theaters  versuchte  man  zu  Ende 


Oclober  Herrn  Nicolai's  Teinplario  auf  die  Scene  zi 
gen.    Die  Personen  waren  so  verlheilt:  Rebecca 
bedeilhe,  Rowena  =  Rossetti -Rebussini ,  Vilfr*> 
Berlolasi,  Briano  =  Liiisia,  Cedrico  =  Poggiali 
lolasi's  hübsche  Tenorstimme,  die  Sängennittel  u 
sia,  die  hübsche  Rosselti,  der  alle  erfahrene  Pogg 
friedigteu  im  Allgemeinen,  weit  weniger  die  Dab 
und  während  man  auf  Befehl  des  Intendanten  voi 
land  aus  eine  Prima  Donna  verschaffen  musste, 
Thealer  nach  zwei  Vorstellungen  über  zwanzig 
geschlossen.    Einstweilen  gab  man  hernach  Don 
Elisir  d'amore,  worin  die  Rosselti  die  Rolle  der 
übernahm ,    Poggiali    den    Dulcamara    machte  ; 
nebst  Bertolasi  und  Luisia  sangen  mil  ziemlich 
Erfolge.    Endlich  debütirte  am  4.  December  die  Z 
die  unlängst  in  ihrer  Vaterstadl  Venedig  die  ßiih 
trat,  darauf  in  Mailand  im  Nabucodonosor  sang, 
lini's  Sonnambula,  und  wurde  eben  so  wie  Bertol 
Luisia  und  auch  die  Rosselti  mit  Beifall  und  Hei 
fen  beehrt.    Ende  Februar's  wiederholte  man  de 
plario  mit  der  Zecchini.    Donizelli's  Adelia  fand 
Folge,  der  Musik  wegen,  wenig  Anklang. 

Die  Dabedeilhe,  die  hier  nicht  gefallen,  wur 
bald  darauf  von  den  königl.  Theatern  zu  Neapel  er 

Reggio  (in  Calabrien)  hatte  ebenfalls  Open 
zwar  Bellini's  Purita  ni,   Rossini's  Barbiere  di 
und  Donizelli's  Gemma  und  Belisario.  Virtuosi 
die  Prime  Donne  De  Baillou  und  Toccagni,  Tenor 
Bassist  De  Baillou  und  Buffo  Terenzi. 

Neapel.  Während  die  zweite  Hauptstadt  des 
reich  s  Beider  Sizilien,  Palermo,  so  gar  freigebig  mi 
Opern  in  diesem  letzten  Monate  war,  haben  die 
königl.  Theater  Neapels  keine  einzige,  dafür  die 
T.  Nuovo  und  Fenice  vier  aufzuweisen.  Auf  S 
gab  man  am  Meisten  Pacini's  Fidanzata  Corsa,  l 
nizetti's  Linda  di  Chamounix,  die  anfänglich,  \ 
mit  der  Tadolini,  für  welche  sie  ursprünglich  co 
wurde,  wenig  anzog.  In  Pacini's  Saffo  debüti 
Dérancourt,  und  gefiel  erst  in  der  Folge,  so  da 
die  Saffo,  obwohl  man  sie  hier  so  gar  oft  gehört 
falls  oft  die  Breter  passirte.  Die  längst  hier  wii 
Künstler:  die  Altistin  Taglioni,  Tenor  Fraschini  u 
sist  Coletti,  sangen  natürlicherweise  in  benannten 
In  der  sehr  wenig  gegebenen  Beatrice  di  Ten« 
die  Dérancourt,  die  Gruiz  und  Tenor  Tamberli 
seiner  weinerlichen  Stimme  aber  guten  Gesar 
für  diese  weinerliche  Oper  gemacht. 

Auf  dem  Tealro  Fondo  gab  man,  nebst  franzi 
Comödieo,  mitunter  Otello,  Elisir,  Capuleti  (macht 
sen  Fiasco),  Sordello  und  Chi  dura  viuee  mit  der  I 
court,  Tenor  Tamberlick ,  Bassisten  Massard  i 
velli.  Letztere  Oper  von  Ricci ,  worin  man  Vi 
seinem  hier  componirten  Colonello  wieder  zu  Iii 
kam  und  das  Finale  sogar  Serio  befand,  gefiel  \ 
niger  als  im  übrigen  Italien. 

Das  Tealro  Nuovo  trieb  sein  Wesen  wie  : 
lieh  :  ältere  Opern  allein,  oder  deren  Acte  und 
Stücke,  also  Opern,  Potpourri's  und  förmliche 
mien.     Neu  waren  :    Guglielmo  Colmar  von 
Aspa,  machte  wenig  Glück  ;  etwas  mehr  die  and 
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Cependant,  ce  travail  secondaire  ne  pouvait  l'occuper  suffisam- 
ment, et  il  lui  fallait  quelque  chose  de  plus  sérieux  et  de  plus 
important.  Il  s'occupait  donc  déjà  d'un  nouvel  ouvrage,  mais 
celui-ci  ne  devait  pas  ètre^heureux.  Giselle  avait  à  peine  fait  son 
apparition  à  l'Opéra  que  Crosnier,  directeur  de  l'Opéra-Comique, 
l'avait  chargé  d'écrire  la  partition  d'une  pièce  en  trois  actes, 
la  Main  de  fer  ou  le  Mariage  secret.  Le  poëme  de  (a  Main  de  fer 
avait  pour  auteurs  Scribe  et  M.  deLeuven,  et  Adam  nous  déclare 
qu'il  était  détestable.  La  partition  fut  écrite  très-rapidement,  les 
rôles  furent  distribués  à  MM.  Läget,  Mocker,  Ricquier,  Mlles  Descot 
et  Capdeville  ;  les  études  furent  faites  à  la  diable  et  en  grande 
hâte  (la  Main  de  fer  était  uniquement  destinée  à  attendre  qu'Auber 
fût  prêt  à  livrer  son  Bue  d'Olonne),  aucun  soin  ne  fut  apporté  à  la 
mise  en  scène,  et  la  pièce,  apprise  et  montée  tant  bien  que  mal, 
parut  à  la  rampe  le  26  octobre  1841,  et  tomba  lourdement.  Elle 
n'eut  que  quatre  représentations. 
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\35  UNION  SQUARE, 


LA   MAIN   DE  FER. 


PERSONNAGES.  PEKSOINEN: 

ŒGJDICS  BUGISLAFF  #  egidius  bugislav  basso. 

ERIC  ERICH  teînore. 

NATHANIEL  nathanael  iÉnore. 

JOB<  JOB  TENORE. 

RIBEMBERG  RIBEMBKRG  BASSO. 

DOROTHEE  DOROTHEA  SOPRANO. 

BERTHA  BERTHA  soprano. 

CHŒURS.  CHŒRE . 


CATALOGUE    DES  MORCEAUX. 

VERZEICHMSS     DE  B  STÜCKE. 
IN"  1        RfTRÖDUCTJjDN  et  PRIERE  en  CHOEUR  .  .  Saillie  que  Ion  révère  Heilg«  die  wir  verehren  ftg.l . 

Jo|>,Oaçidius,(  hnur 

N°  2  .    COUPLETS  Celui  que  j'aime,  Ach  .1er  mich  liebet  _c. 

lin  (Ii... 

NT  3  .     DUO  Adieu  donc  mes  seules  amolli  s  .  .  Lel>  demi  wohl  mein  einziges  Glück  16. 

y.       Bertha, N.ilhanirl.-^ 

N°  4  .     FINAL  Oui, de  celle  qui  m  est  chère.  .  .  .  Hier  soll  ich  die  Theure  finden  .   .  27. 

Bertha ,  Eric,  Yitlianiel  ,Gr£idiu«,Chorur  . 

ACTE  II. 

N°4£  ENTR*  ACTE  et  AIR  A  quoi :  bon  la  loi/el/e  .....  .  Wozu  nützt  die  Toilette  _42. 

Dorothée 

N?  5  .    COUPLETS  •  •   ■  ■  A  ses  yettX  j'offrais  sans  cesse]  ■  Ich  öffnete  Pik  die  Angp   .  .   .  — 48. 

Dorothée . 

IN"  6  .    QUINTETTE  Grand  Dieu  !  0  Gott  !  _5l. 

Dorothée,  Bertha, Eric,  INalliaiiiel  ,CJkr  idin- 

N?  G-rf   COUPLP'.TS  Tout-a-coup  une  parle  s'ouvre  .  .  Da  eröffnet  sich  ehe  Thöre,<  .   .   G4-. 

Job . 

IN0  7  .    COUPLETS  Moment  auguste  et  solennel .  .  .  .  Welch ein erhabner  Augenblick .  .  _66. 

Bertha  . 

N°  8  .    FINAL.  .  .  Jour  heureux,  jour  prospère  .  .  .  Nehmet  an  uns  WWünsche  .  •   ,  6'J. 

Dorothée, Bertha,  Eric,Nalh.uiicl,  Job, O  i'i'liu-, Choeur . 

ACTE  III. 

N°  9  .     DUO  Laissez-moi  Lasse  mich  ...   :   93. 

Bertha,  Nathaiiiel. 

N?  10  .    COUPLETS   Dans  un  Bal  dont  j'étais  la  Reine.  Auf  demBallichdenksmitE.it/iicken_iov. 

Dorolhér. 

N?  il  .     FINAL   .  Ecoute  ici  Du  höre  mich   _lo4. 

D»ro(héc,Bri  tha.Brii  ,r\.i(li:mi<  1,Job,(a'iidiii<,Ribembeir,Choi'ur. 


N5.  On  trouve  chez  nous  la  Partition  comfclete.el  les  par_ 
lies  d'on  hesl  Pe  de  cet  opéra. 
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Wer  sind  die  Leu-te 
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da? 
là? 


Sehl  ein  Herr!  wer mags  sein  ? 
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